
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
  
 Organisation 
 
         Vorsitz 
         Prof. Dr. Frank-Lothar Kroll, Chemnitz 
 
 Konzeption und Leitung 
         Dr. Susanne Brockfeld, Berlin 
         Dr. Bärbel Holtz, Berlin 
         Dr. Ingeborg Schnelling-Reinicke, Berlin 
  
          Anfragen 
 Anfragen richten Sie bitte an:  
 Dr. Susanne Brockfeld 
 Telefon 030 266 44 2100 
 susanne.brockfeld@gsta.spk-berlin.de 
 
 Anmeldung 

Aus Planungsgründen wird Ihre 
Anmeldung bis 31.10.2018 unter 
gsta.pk@gsta.spk-berlin.de erbeten. 

 

 Anreise 
Das Archiv erreichen Sie mit der U3 
Richtung Krumme Lanke (Station 
Podbielskiallee oder Dahlem-Dorf) 
bzw. mit den Buslinien X 11 und X 
83 (Haltestelle U-Bahnhof Dahlem-
Dorf) oder 110 (Haltestelle Domäne 
Dahlem). 
 
Weitere Möglichkeiten der Anreise 
(Flug, Bahn, Auto) entnehmen Sie 
bitte dem Internetauftritt des Ge-
heimen Staatsarchivs unter 
http://www.gsta.spk-berlin.de. 

 

 
 
 

 
 

 

  
 

 

  

  KKaarrrriieerreenn  iinn  PPrreeuußßeenn  ‒‒    

FFrraauueenn  iinn  MMäännnneerrddoommäänneenn  
 

Jahrestagung der  
Preußischen Historischen Kommission 

und des  
Geheimen Staatsarchivs  
Preußischer Kulturbesitz  

 
 
 
 
 
 

vom 1. bis 3. November 2018 
 

im GStA PK, Direktorenvilla, 
14195 Berlin-Dahlem, Archivstraße 12–14 

 
 
 
 
 
 
 

                                              EEiinnllaadduunngg              
  

Die Preußische Historische Kommission 
wurde 1977 in Berlin gegründet. Sie 
steht in enger Verbindung mit der Stif-
tung Preußischer Kulturbesitz und insbe-
sondere mit dem Geheimen Staatsarchiv 
Preußischer Kulturbesitz in Berlin-
Dahlem. Seit 2006 ist Frank-Lothar Kroll 
ihr amtierender Vorsitzender.  
 
Aufgabe der Kommission ist die Erfor-
schung der Geschichte des gesamt-
preußischen Staates von seinen Anfängen 
im 12. und 13. Jahrhundert bis zu seiner 
Auflösung in seinem jeweiligen territori-
alen Umfang. Dies soll durch Auswertung 
der Bestände der Archive Preußischer 
Kulturbesitz sowie anderer in- und aus-
ländischer Archive, durch Zusammenar-
beit und Informationsaustausch mit an-
deren der Preußenforschung dienenden 
Institutionen und durch Förderung von 
Forschungsarbeiten geschehen. Der 
Nachdruck liegt dabei auf dem gesamt-
staatlichen Aspekt. Besonderes Interesse 
finden daher auch die internationalen 
Beziehungen. 
 
Die Kommission hält satzungsgemäß eine 
Jahresmitgliederversammlung ab. Die 
dort gehaltenen Vorträge sind in der Re-
gel auch der Öffentlichkeit zugänglich 
und werden als Beihefte zur Zeitschrift 
„Forschungen zur Brandenburgischen 
und Preußischen Geschichte“ publiziert. 
 
Weitere Informationen zur Kommission 
erhalten Sie im Internet unter: 
 
http://fbpg.de/ 

 

http://fbpg.de/


 

 Tagungsfolge 

  
  

          Donnerstag, 1. November 2018 

 
 
 14:00 Tagungseröffnung mit Kaffee und 
         feinem Gebäck 
 
         Begrüßung 
          Prof. Dr. Frank-Lothar Kroll, Chemnitz 
          Prof. Dr. Ulrike Höroldt, Berlin 
 
         14:20 Einführung in das Tagungsthema 
                  Dr. Bärbel Holtz, Berlin  
   
                

 Sektion I: Arbeit 
 

 Leitung: Dr. Susanne Brockfeld, Berlin 
  
 14:30 Mägde, Landarbeiterinnen, Bäuerinnen. 
                   Frauenarbeit auf dem Land von den 
                   1870er bis in die 1920er Jahre                                                      
                   Prof. Dr. Monika Wienfort, Braunschweig/Berlin 
                        
 15:00 Kaffeepause 
 
         15:30 Gewerberechte von Frauen vom 17. bis ins 19.       
                  Jahrhundert 
                  Dr. Claudia Strieter, Münster  
 
         16:00 Frauenproteste in Berlin und Preußen um 1900 
                  Dr. Susanne Knoblich, Berlin   
 
         16:30 Diskutantin: Prof. Dr. Heide Wunder, Bad 
                  Neuheim 
 
         im Anschluss Diskussion 
 
 
         20:00 Öffentlicher Abendvortrag (Villa von der Heydt, 

                     Von-der-Heydt Str. 16-18, Berlin-Tiergarten) 

 
                  Frauen in Männerdomänen vom 18.       
                  Jahrhundert bis zur Gegenwart: Sophia von  
                  Bentinck, Gertrude Bell und Jutta Limbach 
                Prof. Dr. Gunilla Budde, Oldenburg 

 
 
 
 

 Freitag, 2. November 2018 
 
 

          Sektion II: Kunst 
 

            Leitung: Dr. Ingeborg Schnelling-Reinicke, Berlin 
 
 9:00   Quellen der Kreativität in geschlechter-  
                     geschichtlicher Perspektive      
                     Prof. Dr. Angelika Schaser, Hamburg 
             
            9:30   Werke von Malerinnen in der Sammlung   
                     der Alten Nationalgalerie PK 
                     Dr. Birgit Verwiebe, Berlin 
 
            10:00 Kaffeepause 
 
            10:30 Der Verein Berliner Künstlerinnen und      
                     Kunstfreundinnen   
                     Dr. Carola Muysers, Berlin 
 
            11:00 Diskutantin: Dr. Maria Derenda, Berlin 
 
            im Anschluss Diskussion 
 
            12:00 Mittagspause 
 
 
 

          Sektion III: Militär 
 

            Leitung: Prof. Dr. Frank-Lothar Kroll, Chemnitz 
 
 13:30 Unsichtbare Zeuginnen? Frauen im  
                     Siebenjährigen Krieg  
                     Prof. Dr. Marian Füssel, Göttingen 
 
 14:00 Frauen in Uniform. Ein preußischer  
                     (Alb-)Traum  
                     Dr. Thomas Weißbrich, Berlin  
 
 14:30 Kaffeepause 
 
                      

 
 
 
 
        15:00 Rotkreuz-Krankenschwestern im  
                 Ersten Weltkrieg   
                 Sophie Häusner, M.A., Berlin 
 
        15:30 Diskutant: Prof. Dr. Jürgen Kloosterhuis, Berlin 
 
        im Anschluss Diskussion 
 
        17:00 Mitgliederversammlung der 
                 Preußischen Historischen Kommission 
                 Ort: Vortragsraum im Hauptgebäude des 
                 GStA (H 109, 1. OG) 
 
 
 

       Samstag, 3. November 2018 

 
 

      Sektion IV: Politik und Diplomatie 
 

        Leitung: Dr. Bärbel Holtz, Berlin  
 
        9:30   Königin Augusta als „political player“ 
                 Prof. Dr. Birgit Aschmann, Berlin 
 
        10:00 Die Gender-Perspektive in der Geschichte der  
                 Außenbeziehungen: eine vorläufige Bilanz  
                 Prof. Dr. Hillard von Thiessen, Rostock 
 
        10:30 Kaffeepause 
 
        11:00 Diplomaten und Damen. Zur Rolle der  
                 Gesandten-Gemahlin am Beispiel von Johanna      
                 von Puttkamer in Frankfurt/ Main 1851 – 1859 
                 Dr. Pauline Puppel, Berlin 
 
        11:30 Diskutantin: Prof. Dr. Heide Barmeyer- 
                 Hartlieb, Hannover 
 
        im Anschluss Diskussion     
 
        12:30 Schlussworte 
                 Prof. Dr. Frank-Lothar Kroll, Chemnitz 

 


